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„Wenn der
Studiengang auf

Englisch ist, braucht
man kein Deutsch.“

„Für Vorlesungen reicht Englisch
oft aus — Deutsch allerdings ist in

Alltagssituationen sowie
Behördengängen und im

Arbeitskontext hochrelevant.”
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Das macht einen Anteil von 41,8 % 
(Stand: SoSe2026)
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Mehr zum Thema unter: https://www.daad.de/de/ und 
https://www.oth-aw.de/international/internationales-profil/internationalisierungsstrategie/
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as hat dich nach Deutschland und an die OTH Amberg-Weiden geführt?as hat dich nach Deutschland und an die OTH Amberg-Weiden geführt?as hat dich nach Deutschland und an die OTH Amberg-Weiden geführt?
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wurde und die Inhalte meinen Vorstellungen entsprachen. Rückblickend binwurde und die Inhalte meinen Vorstellungen entsprachen. Rückblickend binwurde und die Inhalte meinen Vorstellungen entsprachen. Rückblickend bin
ich sehr froh über diese Entscheidung.ich sehr froh über diese Entscheidung.ich sehr froh über diese Entscheidung.   
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Weiden selbst war für mich am Anfang
überraschend und ungewohnt. In New Delhi ist
immer etwas los. Die Straßen sind voll, das
Leben ist laut und bewegt sich ständig. In
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Was war für dich persönlich die größte
Herausforderung nach der Ankunft?
Die erste Zeit war sehr schwer. Man kommt in
ein fremdes Land, kennt kaum jemanden, hat
seine Familie nicht bei sich und muss plötzlich
alles allein regeln. Finanzen, Haushalt, Studium,
Arbeit, Behördengänge - alles liegt auf den
eigenen Schultern. In Indien hätte ich meine
Familie gehabt. Sie hätte mich finanziell,
organisatorisch und emotional unterstützt. In
Deutschland musste ich vieles allein schaffen.
Das war manchmal einsam und belastend.
Gleichzeitig sehe ich diese Erfahrung heute
auch positiv. Ich bin unabhängiger geworden,
mental stärker und stolz darauf, wie viel ich mir
selbst aufgebaut habe.
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SteuerklasseSteuerklasseSteuerklasse, , , JobsucheJobsucheJobsuche und  und  und BürokratieBürokratieBürokratie gehören plötzlich genauso zum Alltag wie Vorlesungen und Prüfungen. gehören plötzlich genauso zum Alltag wie Vorlesungen und Prüfungen. gehören plötzlich genauso zum Alltag wie Vorlesungen und Prüfungen.
Besonders der Besonders der Besonders der EinstiegEinstiegEinstieg   in denin denin den   ArbeitsmarktArbeitsmarktArbeitsmarkt zeigt, wie wichtig  zeigt, wie wichtig  zeigt, wie wichtig DeutschkenntnisseDeutschkenntnisseDeutschkenntnisse, , , OrientierungOrientierungOrientierung und  und  und KontakteKontakteKontakte sind. Wer neu sind. Wer neu sind. Wer neu
in Deutschland ist, muss nicht nur fachlich überzeugen, sondern auch ein in Deutschland ist, muss nicht nur fachlich überzeugen, sondern auch ein in Deutschland ist, muss nicht nur fachlich überzeugen, sondern auch ein System verstehenSystem verstehenSystem verstehen, das vielen zunächst , das vielen zunächst , das vielen zunächst fremdfremdfremd ist. ist. ist.
Ohne sichere Ohne sichere Ohne sichere SpracheSpracheSprache und ohne  und ohne  und ohne NetzwerkNetzwerkNetzwerk kann die Jobsuche schnell zur  kann die Jobsuche schnell zur  kann die Jobsuche schnell zur GeduldsprobeGeduldsprobeGeduldsprobe werden. werden. werden.

Für internationale Studierende beginnt Integration oft schon weit vor der ersten Vorlesung: bei der ersten Bewerbung, dem
ersten Behördentermin, dem ersten Lebenslauf nach deutschem Standard oder dem ersten Missverständnis im Alltag. Ein
Studium in Deutschland bedeutet deshalb nicht nur neue Chancen, sondern auch viele unsichtbare Hürden. Visum,
Steuerklasse, Jobsuche und Bürokratie gehören plötzlich genauso zum Alltag wie Vorlesungen und Prüfungen.
Besonders der Einstieg in den Arbeitsmarkt zeigt, wie wichtig Deutschkenntnisse, Orientierung und Kontakte sind. Wer neu
in Deutschland ist, muss nicht nur fachlich überzeugen, sondern auch ein System verstehen, das vielen zunächst fremd ist.
Ohne sichere Sprache und ohne Netzwerk kann die Jobsuche schnell zur Geduldsprobe werden.

SINGH —SINGH —SINGH —
7.SEMESTER7.SEMESTER7.SEMESTER
SINGH —
7.SEMESTER

zum Zeitpunkt des Interviews (April 2026), inzwischen Bachelor of Science 

Mehr zum Nachlesen unter: https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/beraten/regionalexpertise-analysen-studien/analysen-studien/daad-studien/
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INTERNATIONAL OFFICEINTERNATIONAL OFFICEINTERNATIONAL OFFICEINTERNATIONAL OFFICE

Zum Studienstart gibt es verschiedene Unterstützungsangebote wie Welcome Sessions, Orientierungstage,Zum Studienstart gibt es verschiedene Unterstützungsangebote wie Welcome Sessions, Orientierungstage,Zum Studienstart gibt es verschiedene Unterstützungsangebote wie Welcome Sessions, Orientierungstage,

Informationsveranstaltungen und teilweise Exkursionen, die wichtige Einblicke in Studium und Leben in Deutschland vermitteln.Informationsveranstaltungen und teilweise Exkursionen, die wichtige Einblicke in Studium und Leben in Deutschland vermitteln.Informationsveranstaltungen und teilweise Exkursionen, die wichtige Einblicke in Studium und Leben in Deutschland vermitteln.

Ergänzend fördern WhatsApp-Gruppen, das Buddy-Programm sowie Angebote der Study Programme Coordinators die VernetzungErgänzend fördern WhatsApp-Gruppen, das Buddy-Programm sowie Angebote der Study Programme Coordinators die VernetzungErgänzend fördern WhatsApp-Gruppen, das Buddy-Programm sowie Angebote der Study Programme Coordinators die Vernetzung

und den Einstieg ins Studium. Das MINTegreat-Team unterstützt zudem gezielt bei Arbeitsmarktintegration und Karriereorientierung.und den Einstieg ins Studium. Das MINTegreat-Team unterstützt zudem gezielt bei Arbeitsmarktintegration und Karriereorientierung.und den Einstieg ins Studium. Das MINTegreat-Team unterstützt zudem gezielt bei Arbeitsmarktintegration und Karriereorientierung.

Zum Studienstart gibt es verschiedene Unterstützungsangebote wie Welcome Sessions, Orientierungstage,

Informationsveranstaltungen und teilweise Exkursionen, die wichtige Einblicke in Studium und Leben in Deutschland vermitteln.

Ergänzend fördern WhatsApp-Gruppen, das Buddy-Programm sowie Angebote der Study Programme Coordinators die Vernetzung

und den Einstieg ins Studium. Das MINTegreat-Team unterstützt zudem gezielt bei Arbeitsmarktintegration und Karriereorientierung.

Welche Unterstützungsangebote gibt es beim Studienstart?Welche Unterstützungsangebote gibt es beim Studienstart?Welche Unterstützungsangebote gibt es beim Studienstart?Welche Unterstützungsangebote gibt es beim Studienstart?

Das International Office ist eine zentrale Anlaufstelle für internationale Studierende, insbesondere beim Studienstart in Deutschland.Das International Office ist eine zentrale Anlaufstelle für internationale Studierende, insbesondere beim Studienstart in Deutschland.Das International Office ist eine zentrale Anlaufstelle für internationale Studierende, insbesondere beim Studienstart in Deutschland.

Wir unterstützen bei organisatorischen Fragen, bieten Orientierung im Hochschulsystem und helfen bei der Integration in StudiumWir unterstützen bei organisatorischen Fragen, bieten Orientierung im Hochschulsystem und helfen bei der Integration in StudiumWir unterstützen bei organisatorischen Fragen, bieten Orientierung im Hochschulsystem und helfen bei der Integration in Studium

und Alltag. Dabei fungieren wir als Schnittstelle zwischen Studierenden, Hochschule und externen Partnern, um einen erfolgreichenund Alltag. Dabei fungieren wir als Schnittstelle zwischen Studierenden, Hochschule und externen Partnern, um einen erfolgreichenund Alltag. Dabei fungieren wir als Schnittstelle zwischen Studierenden, Hochschule und externen Partnern, um einen erfolgreichen

Einstieg zu ermöglichen.Einstieg zu ermöglichen.Einstieg zu ermöglichen.

Das International Office ist eine zentrale Anlaufstelle für internationale Studierende, insbesondere beim Studienstart in Deutschland.

Wir unterstützen bei organisatorischen Fragen, bieten Orientierung im Hochschulsystem und helfen bei der Integration in Studium

und Alltag. Dabei fungieren wir als Schnittstelle zwischen Studierenden, Hochschule und externen Partnern, um einen erfolgreichen

Einstieg zu ermöglichen.

Welche Rolle spielt das International Office für internationale Studierende?Welche Rolle spielt das International Office für internationale Studierende?Welche Rolle spielt das International Office für internationale Studierende?Welche Rolle spielt das International Office für internationale Studierende?

Können Sie sich und Ihre Aufgaben im International Office kurz vorstellen?Können Sie sich und Ihre Aufgaben im International Office kurz vorstellen?Können Sie sich und Ihre Aufgaben im International Office kurz vorstellen?Können Sie sich und Ihre Aufgaben im International Office kurz vorstellen?
Das International Office der OTH Amberg-Weiden unterstützt internationale Studierende sowie Studierende mit Interesse an einemDas International Office der OTH Amberg-Weiden unterstützt internationale Studierende sowie Studierende mit Interesse an einemDas International Office der OTH Amberg-Weiden unterstützt internationale Studierende sowie Studierende mit Interesse an einem

Auslandsaufenthalt. Das Team umfasst die Leitung, das Welcome Center sowie das MINTegreat-Projektteam, das sich auf dieAuslandsaufenthalt. Das Team umfasst die Leitung, das Welcome Center sowie das MINTegreat-Projektteam, das sich auf dieAuslandsaufenthalt. Das Team umfasst die Leitung, das Welcome Center sowie das MINTegreat-Projektteam, das sich auf die

Arbeitsmarktintegration internationaler Studierender konzentriert. Ergänzend stehen Study Programme Coordinators fürArbeitsmarktintegration internationaler Studierender konzentriert. Ergänzend stehen Study Programme Coordinators fürArbeitsmarktintegration internationaler Studierender konzentriert. Ergänzend stehen Study Programme Coordinators für

studiengangsspezifische Fragen zur Verfügung. Zu den Aufgaben gehören die Beratung zu Auslandsaufenthalten, Praktika,studiengangsspezifische Fragen zur Verfügung. Zu den Aufgaben gehören die Beratung zu Auslandsaufenthalten, Praktika,studiengangsspezifische Fragen zur Verfügung. Zu den Aufgaben gehören die Beratung zu Auslandsaufenthalten, Praktika,

Summer/Winter Schools und Fördermöglichkeiten, die Verwaltung von Programmen, die Zusammenarbeit mit PartnerhochschulenSummer/Winter Schools und Fördermöglichkeiten, die Verwaltung von Programmen, die Zusammenarbeit mit PartnerhochschulenSummer/Winter Schools und Fördermöglichkeiten, die Verwaltung von Programmen, die Zusammenarbeit mit Partnerhochschulen

und Organisationen sowie die Planung von Veranstaltungen wie Welcome Sessions, Orientierungstagen und dem International Day.und Organisationen sowie die Planung von Veranstaltungen wie Welcome Sessions, Orientierungstagen und dem International Day.und Organisationen sowie die Planung von Veranstaltungen wie Welcome Sessions, Orientierungstagen und dem International Day.

Das International Office der OTH Amberg-Weiden unterstützt internationale Studierende sowie Studierende mit Interesse an einem

Auslandsaufenthalt. Das Team umfasst die Leitung, das Welcome Center sowie das MINTegreat-Projektteam, das sich auf die

Arbeitsmarktintegration internationaler Studierender konzentriert. Ergänzend stehen Study Programme Coordinators für

studiengangsspezifische Fragen zur Verfügung. Zu den Aufgaben gehören die Beratung zu Auslandsaufenthalten, Praktika,

Summer/Winter Schools und Fördermöglichkeiten, die Verwaltung von Programmen, die Zusammenarbeit mit Partnerhochschulen

und Organisationen sowie die Planung von Veranstaltungen wie Welcome Sessions, Orientierungstagen und dem International Day.

Internationale Studierende stehen oft vor mehreren Herausforderungen gleichzeitig, etwa sprachlichen Hürden, der Orientierung imInternationale Studierende stehen oft vor mehreren Herausforderungen gleichzeitig, etwa sprachlichen Hürden, der Orientierung imInternationale Studierende stehen oft vor mehreren Herausforderungen gleichzeitig, etwa sprachlichen Hürden, der Orientierung im

Hochschulsystem, bürokratischen Anforderungen und der sozialen Integration. Auch der Einstieg in den deutschen ArbeitsmarktHochschulsystem, bürokratischen Anforderungen und der sozialen Integration. Auch der Einstieg in den deutschen ArbeitsmarktHochschulsystem, bürokratischen Anforderungen und der sozialen Integration. Auch der Einstieg in den deutschen Arbeitsmarkt

kann anspruchsvoll sein, weshalb entsprechende Unterstützungsangebote, etwa durch MINTegreat, eine wichtige Rolle spielen.kann anspruchsvoll sein, weshalb entsprechende Unterstützungsangebote, etwa durch MINTegreat, eine wichtige Rolle spielen.kann anspruchsvoll sein, weshalb entsprechende Unterstützungsangebote, etwa durch MINTegreat, eine wichtige Rolle spielen.

Unterschiede ergeben sich dabei weniger aus der Nationalität als aus individuellen Voraussetzungen wie Vorerfahrungen,Unterschiede ergeben sich dabei weniger aus der Nationalität als aus individuellen Voraussetzungen wie Vorerfahrungen,Unterschiede ergeben sich dabei weniger aus der Nationalität als aus individuellen Voraussetzungen wie Vorerfahrungen,

Sprachkenntnissen oder finanziellen Bedingungen.Sprachkenntnissen oder finanziellen Bedingungen.Sprachkenntnissen oder finanziellen Bedingungen.

Internationale Studierende stehen oft vor mehreren Herausforderungen gleichzeitig, etwa sprachlichen Hürden, der Orientierung im

Hochschulsystem, bürokratischen Anforderungen und der sozialen Integration. Auch der Einstieg in den deutschen Arbeitsmarkt

kann anspruchsvoll sein, weshalb entsprechende Unterstützungsangebote, etwa durch MINTegreat, eine wichtige Rolle spielen.

Unterschiede ergeben sich dabei weniger aus der Nationalität als aus individuellen Voraussetzungen wie Vorerfahrungen,

Sprachkenntnissen oder finanziellen Bedingungen.

Vor welchen Herausforderungen stehen internationale Studierende Ihren Erfahrungswerten nach amVor welchen Herausforderungen stehen internationale Studierende Ihren Erfahrungswerten nach amVor welchen Herausforderungen stehen internationale Studierende Ihren Erfahrungswerten nach am
häufigsten? Gibt es Unterschiede zwischen verschiedenen Nationalitäten oder Studiengängen?häufigsten? Gibt es Unterschiede zwischen verschiedenen Nationalitäten oder Studiengängen?häufigsten? Gibt es Unterschiede zwischen verschiedenen Nationalitäten oder Studiengängen?
Vor welchen Herausforderungen stehen internationale Studierende Ihren Erfahrungswerten nach am
häufigsten? Gibt es Unterschiede zwischen verschiedenen Nationalitäten oder Studiengängen?

Die Internationalisierung wird an der Hochschule weiter an Bedeutung gewinnen, insbesondere durch Kooperationen,Die Internationalisierung wird an der Hochschule weiter an Bedeutung gewinnen, insbesondere durch Kooperationen,Die Internationalisierung wird an der Hochschule weiter an Bedeutung gewinnen, insbesondere durch Kooperationen,

Austauschprogramme und englischsprachige Angebote. Gleichzeitig wird es wichtiger, internationale Studierende nachhaltig zuAustauschprogramme und englischsprachige Angebote. Gleichzeitig wird es wichtiger, internationale Studierende nachhaltig zuAustauschprogramme und englischsprachige Angebote. Gleichzeitig wird es wichtiger, internationale Studierende nachhaltig zu

begleiten und zu integrieren. Veranstaltungen wie die Study Abroad Fair oder der International Day fördern dabei Sichtbarkeit undbegleiten und zu integrieren. Veranstaltungen wie die Study Abroad Fair oder der International Day fördern dabei Sichtbarkeit undbegleiten und zu integrieren. Veranstaltungen wie die Study Abroad Fair oder der International Day fördern dabei Sichtbarkeit und

Austausch innerhalb der Hochschulgemeinschaft.Austausch innerhalb der Hochschulgemeinschaft.Austausch innerhalb der Hochschulgemeinschaft.

Die Internationalisierung wird an der Hochschule weiter an Bedeutung gewinnen, insbesondere durch Kooperationen,

Austauschprogramme und englischsprachige Angebote. Gleichzeitig wird es wichtiger, internationale Studierende nachhaltig zu

begleiten und zu integrieren. Veranstaltungen wie die Study Abroad Fair oder der International Day fördern dabei Sichtbarkeit und

Austausch innerhalb der Hochschulgemeinschaft.

Wie sehen Sie die Entwicklung der Internationalisierung an der Hochschule in den nächsten Jahren?Wie sehen Sie die Entwicklung der Internationalisierung an der Hochschule in den nächsten Jahren?Wie sehen Sie die Entwicklung der Internationalisierung an der Hochschule in den nächsten Jahren?Wie sehen Sie die Entwicklung der Internationalisierung an der Hochschule in den nächsten Jahren?

Mehr zum Thema unter: https://www.oth-aw.de/international/internationales-profil/international-office/ sowie https://www.instagram.com/oth_aw_international/?hl=de
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Von Anfang an offen auf andere zugehen, vorhandene Unterstützungsangebote aktiv nutzen, Fragen stellen, anVon Anfang an offen auf andere zugehen, vorhandene Unterstützungsangebote aktiv nutzen, Fragen stellen, anVon Anfang an offen auf andere zugehen, vorhandene Unterstützungsangebote aktiv nutzen, Fragen stellen, an

Welcome Sessions und Informationsveranstaltungen teilnehmen und sich mit anderen Studierenden vernetzen.Welcome Sessions und Informationsveranstaltungen teilnehmen und sich mit anderen Studierenden vernetzen.Welcome Sessions und Informationsveranstaltungen teilnehmen und sich mit anderen Studierenden vernetzen.

Von Anfang an offen auf andere zugehen, vorhandene Unterstützungsangebote aktiv nutzen, Fragen stellen, an

Welcome Sessions und Informationsveranstaltungen teilnehmen und sich mit anderen Studierenden vernetzen.

Anschluss finden über Buddy-Programm, International Student Club oder andere studentische GruppenAnschluss finden über Buddy-Programm, International Student Club oder andere studentische GruppenAnschluss finden über Buddy-Programm, International Student Club oder andere studentische Gruppen   Anschluss finden über Buddy-Programm, International Student Club oder andere studentische Gruppen 

Frühzeitig mit organisatorischen Themen auseinandersetzen, bei Unsicherheiten Unterstützung beim InternationalFrühzeitig mit organisatorischen Themen auseinandersetzen, bei Unsicherheiten Unterstützung beim InternationalFrühzeitig mit organisatorischen Themen auseinandersetzen, bei Unsicherheiten Unterstützung beim International

Office, den Study Programme Coordinatorinnen und Coordinatoren oder anderen Anlaufstellen der Hochschule suchen.Office, den Study Programme Coordinatorinnen und Coordinatoren oder anderen Anlaufstellen der Hochschule suchen.Office, den Study Programme Coordinatorinnen und Coordinatoren oder anderen Anlaufstellen der Hochschule suchen.

Frühzeitig mit organisatorischen Themen auseinandersetzen, bei Unsicherheiten Unterstützung beim International

Office, den Study Programme Coordinatorinnen und Coordinatoren oder anderen Anlaufstellen der Hochschule suchen.
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